
" 

:_,:u.:., '-, 

VD-3 gestatte t es, die gewünschte Stützradbelastung zu 
wählen_ 

Stellung 0 : 

Der 10-I-Stl'Ol11 läuft drucklos um,. Diese St ellung wird bei 
Fahrtcn vom und zum Fcld eingeschalte t. 

Stellung 2: 

Der 10-I-Strom wird übe.· zusätzlich nnzubringellll c H yd"au
likanschlüsse SK-l und S1\.-2 für Steuerungs- und Regelvor-

,·gä nge an den gekoppelten Arbei lsgcl'ä tclI ve rwendet. Die 
Bohrullgen zum AnbringeIl de.· Schläuche befi nden sich um 

, Kraftheberzwischcll stück. 

2.3. System "S~hwimmstellu"g" 

Bein. Eill schalten des Syslems "Schwinllllslcllung" wird der 
Kl'afthehe"zylillder ill Arbeii ss tellull g durch Allbau- oder 
Aufsatt elgeräte "ieht ,"it D1'\I('k bea ufschlagt, das Stülzwd 
hält das Geriit i" der ge \\'iillscht en Arbeitsstellullg. Allerdings 
kann man durch enl sprechend e Lellkcreill~tc'llung ein e ge-' 
wisse Hilltel'achslastcl'höhung el'reichclI. 

Das Getriebe des Traktors ZT 300 

111 . Ergällzung des Aufsatzes "Dcr lieue Zugtraktor ZT 300" 
(H. 7/1967) soll es i\ufgabe dieses lleitrages sein, e twas nüher 
(l uf einige Dctails des Getriebes \'0111 ZT 300 ein zugeh en. l 

Gesichtspunkte der Auslegung des Getriebes 

Einc Besonderheit des Getriebcs slellt gcgcn übe.· den bisher 
bekannten di c Anordnung der Doppelkupplung als Bau
g"uppe inncrhalb des Gesamtgetriebes da r. Die Verwcndung 
des Motors <1 VD 110 ,5 als LKW- und Traktormotor erfordert 
cille Rllhmellbauweise und möglichst elastische Aufhiillgung. 
Aus diesem Gmnd war es zur Vel'mcidung 1, 0mplizierLer Ge
lenkverbindungen nOLwendig, die Doppelkupplnn g gewisser
maßen als "Ce!.l'icbebaugruppe" cillznol'dnen. Das erforderte 
den in 1'01'111 VOll zwei GeJ.äu~e!JiiJflell geso lldert geh'ge l'teu 
Stü tzkörper. . 

Zur günstigen Auslastun g des Motors unter lIen vel'schiede
nen Arbci tsbcdingungell w~r eill ellggestuftcs \Vechselgeu'iebe 
mit eincm GescI.windigkeitsberei ch VOll 3 bis 30 km/I. noL
wendig. 

Um einerscits deli Fehl-ArbeiLsbereieh \'011 3 bis 10 km/h und 
andererseits llcn Trnnspol'lbel'eich VOll 12 bis 30 km/ li abzll" 
decken, erfolgte die Anordnung so, ll llß die Geschwindigkei
ten der GruppeIl J und IJ inej,wlldcrgrci fell. In dcr '{'1'OIISp0l'l
gruppe III si lld dagegen die CeschwilllligkeitssLufell llufein
alldcrfolgcnd (T~fcl 1). 

Hierbei spieltclI fol gende tJberlegungell eille Rolle: 

u) Die Schallhüllflgkeit bei Fe ld nrbeiten is t nach Ermittlullg 
dcs richtigcn GUIIges wesen tlil:], g'eringel' als bei Tl'all~
porLfahl'!.ell ; 

b) bei Benutzung der untel' Last schaltbaren Stllfe im Feld, 
arbeitsbereich ist diese für jedcJl Ga ng anwendbar; 

c) bei Tmosporlfahrl: is t es gün stig, wenn bei SteigungeIl 
klll'zzeitig durch die 'UL-Stufe cine Drehmomen terhölnlllg 
ulILer LllSt. errci cht werde lI kanll . 

Der sich fast decken den Geschwindigl,eit bei Benutzung d er 
UL-SLufe mit d cr jewejli niederen, echl en Gesehwindigkeits
s llIfe (s. Tafel :1) liegt c1ie Absicht zngrunde, in jed em C:mg 
die Möglichkeit deI' G,'schwindigkeilsvel'T'ingerung - und 
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3. Steuerung des Regelölstroms durch 50-I-Strom 

Zur Reduzierung der Schnltbcwegungeu des Fahrers erfolgt 
(bs Ein- und Ausschal ten dcs Regelölstl'OlI1s durch das VW-'2-
Veutil. Dicse Abhängigkeit wird durch zwei en Lsperl'ba l'c 
Rückschlagventile mit Rastung (VR-! und VR-2) e rreicht. 
,fiin Ven Lil (VR-2) ist in der Verbindullg Krafthcberzy lillder 
(kolbcubodenseitig) - Regelventil und dus zweiLe zwischc lI 
der Druckseitc des 10-I-SII'oms und dcm Abfluß vorhallllell. 

Sdtalte t lIlan (bs V\V-3-Ventil auf "Senken '!, danll bcauf
öchlagl: der 50-I-Strom dic Kolben dcl' beiden clIl spel'l'bareil 
ItHckschl ngventile , d. h . das VR-l-Ventil wird geschlossen ulld 
lIas VR-2-Ventil ~eöffnet. Di<; Hegclung oder der Alltischlllpf
betrieb sind eillgt'sc\w!tet. Wird dagegell (bs VW-2-Ventil in 
Scltaltstellung "Heben" gebl'achl, dann steuert der 50-I-Strom 
das VR-1-Ventil auf "geöffnet" ulld dns VR-2-Ventil auf "ge
schlossen " . Der Regelölstl'olll ist dallll mit llem Abfluß ver
bunden, währelId de.' 50-I-Strom nicht ZUllt Regclvclltil ab
/ließcn kalIlI . 
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damit Drcl"nollle llterhöllllll g - unl er LllSt zu haben. Diese 
Möglichkeit "'üre nicht gegebclI, WCJln rna" z. B. nuf die ech
ten Gcschwindigkcitss tufen in der JJ. Gruppe verzic],tet hätlc. 
13ei obcrflächliche.· Be trachLung I,önllte infolge .I el' fllst glei· 
chen GeschwindigkeiLsstufell mit der UL-Stnfe in dcl' 
J. Gruppe dieser E indruck cnlslehen. In eill cm solchen Falle 
w(irc z. B. kein e UL-Schll!tllll<; bei -3,77 km/ I. und 6,03 kmih 
lIIöglich, da diese Gcsehwindigkeiten von vornherein \ 'o rge
wählt werden müßtelI. 

Die UJ.-Slufe soll nu.· I,urzzeitig zur tJbe l'\\'illdulI g erhöhl eI' 
Zllgwidcrs tänd c dicnen, niemals abc.' ans BClluell1li~hkeit llls 
"Dlluergung" bellut z t wcrdell. 

Ein en Mittelwert stellt die feslgelegte Geschwinlligkeil s\'el'
rin gerung von 21 % während der 13enutZllng der lJL-Stufc 
dar. l'erligllllgstechnisch wä re es lIichL vertretba.·, für jcdc 
bodclI- und I :)l] dsehaftsbed ill~tc Slrul,tul' ein gesonderles 
Zallllmdpmll' mit entsprechendem UberseLzungsverhältnis für 
die UL-Stufe herzustelleII. 
So wird a uf sei", Icichten lind ebenen Böd en ei llmal llie 
Schalthä llfigkeit de .' UL-Stufe geringc.· sein und Z11111 ande
ren währelId der 13enutZUllg lI och eine gew isse Iteserve all 
Moto l'l e is tung verbleiben. 
Die größte Stcigerung der Arbeitsproduklivität durch die 
Benutzullg der 'UL-Stnfc ergibt sieh b ei stark wcchscl lldcn 
13odel1widersLälldcn illlle ..Jwlb eines l'eldes IIl1d illl hüngigell 
Gelällde. 

Haup~I(Qlls '\'ukteur im VEB IFA Ge.debcwe .. ke Bl'anuellbul'g (/-luvei) 
I Gc'ri.bescllc~na s. 11. 7/1967, S. 327, Bild 1, 

Tarcl1. Vorwiirl sgeschwilldigkcit in lon/h 

G ang " 
Gruppen 
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1. ULI 2,45 J,O~ ~,!J.J 
1. J , tu J,8:' J~ , tO 

2. UL 3,77 ft.75 lt,~O 
:.L ",8:.1 0,00 t 8,SG 

3. UL 6,03 7,00 2J,flO' 
J . 7,f)!) !),52 2!1,00 

j UL Un.er Lust schall bare S tufe 

Dcu.sche AgI'H .. lecllUik . 18. Jg .. li en 1, . Aprit t9GS 



Mechanische Abschaltung der U L-Stufe 

\:1)) diJS Ankoppeln , 'on G~l'öl e n ullier De nul z ung d n 
I h 'draulikaul uge wiilll 'C nd der n.al\ g i ~ I'fn hrt zu ge w ä hrki SI('n , 

l<nnn 1\1<11\ dir l ' L-Sluk mit Hilfe ,' illn Sdl:1lltnufTc nH'ch,,
ni ,_ch "hs('halt cn, 

Ist di e llH'challisch e ;\I.schallllng rrfolgl , so geniigt ein ; \U5-

kuppelll dcl' J, Milll c I'lTIersdH'ibc, e l\\':\ hnllJ(' r Kupplung;;

\\'Cg', di e ll~ 'dralllikpu'I1Jlen \\'erd e n !lnnn ühe L' die 2, i\Iilneh
Jllcrscl' r iLJc der DOl'pdl;upplullg \\ 'Cil erloin ange tri eben, 

AIIßcrd('ll) ist die m echani sche Abscl,allnng ,,"dl ,, 'iilucntl 
d es Za p h\'cll cn I.r1l'ieI,cs "i. \\'(' cl< l))üGig, so d a ß di e Zapf",cllc 
h c; Slillslnl\tl d cs Tr"klors w cilerc!rch(,11 III1U .Iie angekop
pell e i\L1Schill e s id, frcial'hrit('i~ kann, 

Die i\ [nl o rlei;;lung , 'o n !)O PS wird im all geJ1)r i,wn [ii,' di., 
d "I'I. .. ili;.( yo,'h;u,denrll l.an,]masl'l,iuen ('ill (' 11 Einsalz der 
L' I.-SIIIre nichl (,I'fo)'(i!','n , so d[lß di e Illech ;m ischc Ah,srh"l 
IUlIg ,,11111' i\' adll .. i 11' ('"folgen l,,,n 11 , Zus a mlllCII f;ls sr lld s(' i 
rr"g'eq, ' liI , d rol,; s ich mi, .l r l\1 Ynrhrl1l1knscin ,\ r r l JL-Sll1k 
lIlld 411"'- gcwühl!pll !) Y(ll'\r ;i l'l ~g; illg-(' jn,g"cs;-unt fiil' h,llI'Z

?(' ilige ll B"lri eh .11 IJI'ro", 'hhnr" i C~,('h\\'indi g k('iI SS I"frll "I
gp)wJI. 

Getriebeschmierung 

!\l s r:cll'i r l'e,d"nirnong- fand die Drllckunolrwfschrni(,1'I111i' 
A nw"'HIllllg', Ihr!' Y"I'I (' ik liegrll ,];,, 'in , d:lß 'I, ;1]) :llle siel, 
<lrrl)(,Il(1"Il_ 'f('il c g(' niigcll(! 01 g('laug-I , 2 , die OIfüllung im 

Cl' I,'i ,,1)1' g-egcnlobrr "iner r r in r n T:lll ch scl llnicrllllg "'esenllieh 
g'l'rin g ('(' g~ ll;tlll'lI \\' (' !'Ilen l,,:ollnH' , .1. sich d ill 'alls r~s lllll (, I '(' lHI 

wege n d e r gCJ'ingc)"rll P a usch \,cl'lll s tc ein ]J CSSe JT l' \\ijrkungs
grnd lind Ii, dlll'ch d e n Olumlauf üh",' ('in Fihr!' metalJischrr 
Abri .. I, h r l'au;;gdill c l't \\'ird, wn,' di e (;r('lIl.nl,I/,Ullg,,1:1l1l'r d es 
(;~lri~I)('s \,o, ili, ' 1)(' .. inrlu[;1. 

Ausgleichgetriebesperre 

Spcl'rnnofTe lind Sl'rrrnabc , ill<l form s,.] tl ii" ig .. S ch uh ele 
IIlClll e, JI,rc i\[illl e hrner\'('I'wlllltlll g' g .. slall e t eitlc le ichte 
Schallbn ,'k .. il bl'i geringen l)iffe rr nzdr~llzahl e ll der Tri eb

rüder 01",'1' FaI,"]u'f'plt'"g'shcliiligll" g in, Feld('insa lz und b ('i 
millkr('r 1\-[010rd,'('''""hl. Zur El'ki cltl c l't,ng d es Ausrürkvor
g~lllgS wUl'd c' (' in(~ zu,,;ütl.".lichc yoq.,!,'('.;; pallofC' F('d('1' an g('o rdncl. 
Be i g rüß<' ,'en Diffc rellzd '~c lt 7. ;,",I,," ;Oll d " n Triebrüd (' rn i s l 
:.:;rUlld siil z lidl di (' Fahrkupplllng ,1l"zIIkllpp r ln uud .In s (;ns

p('d ro l J're i/,lIgelJ<'n , .In SO LI>! lllosad'<j'"rniirk Sch:t1ll1ng er fnlgl. 

VerschleißsteIlen 

Ein(',' Fo rclrl'tOllg' .1(',' 1, .. nd\\' il'l~chrorl lind .I n In s lands('t

z lIll ::s hc ll'ichc wurde f) t"'dnlllng- gell';lp:r J). indclJl an L\Sl :l11t'1l 
Silzrn rii,' H "d inldi ('hl .. in gr alls\\'cclr s('lh"I'c Y('rs,'hlcißringc 
, 'orgTsr hrn sind , Dadlll'ch \\'il'd ;)n IHl('h\\'('l'lig'rn 1'"i l('n di e 

sog'"nnnnl(' "Einlnufl'illr" \'('I'lni, 'd,',\. 

An (' inig-rn Lflurfliich " n, z , n, n!l) Scharl drl' flilzcI riit' di e 
PI"n('1 r ng'r ll'i"hr, s i'HI ]; " in (' \ -(','srh I rißl'in~(' \ 'no'g('sl'h('n, w cil 
cli('s ];"nsll'"I,li, ' "icht miiglirh \\';11 ', E, "('s l('ht rohr!.' die Miig

Iichk~il, ,11'" Ha<linldiehll'illg im "rhüusc Zll vCl'schiehen, 
I):,lIlit s l('h(' " ;1n, Hilz r lsclt a ft z,\\'ei Laurfliichcn z\tl' \'c .. fü-
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Das Sclt;-dlrn dn hci un s h(',];ronnlrn Trrtklorlrirh\\'crkc (z, n, 
cl rs Tri~])\\' erks vom TraI<I'"' D liK) n fo lg l, indem der Krafl
fluß zwisch e n MOlO!' lllHI Crll'icbe durd, Lösen d e r Fahr

kupplung- unl c rbrochen und sn clns Einlegcn ein es a nd e ren 
C;)ngcs e l'lnög'ucht wird, Di ('se Unlerb,'rcl,un g- des I<r::tflflus5CS 
h ('d e lli e t hci ho]' e ll ZlIgwidc,'sli.i"drn (z, D, beim Pfliigcn ) ein 
SI('I,('nhh-ihcn des SVSleons '1'"n1<l o ,' - Landm::t5chine, dns 
s ich nur vr l'meiden Hißt, wcnn d as Sd\<ll! e n ohne Unl e rhl'(, 

d ,lLlng d es !(l'a[' flusses erfol g l. 

Es [!' ihl TrroklOl'triebwcl'kr, in ')('n('n nlll' j('\\"e ils z \\'isc1,('n 

z w .. i (;iingen e in Sdrnllcn '"1Ie,'1."st miig'lidl is l. Mn" spricht 
ln diesem Fall , 'o n unll'l' I.ro 51' sch;lllhrol'c n SllIf~n (IH,S) od(',' 
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nihJ I. S('hrnl ~l eines Zw r ig.1 ngg-C'll'i ebrs: 1l , \{ .\l 0 Io nll'(' 117.1111, 11{<" C('
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rotlch \'on Dl'rllln,"n r nl, 'rl'sliil'k(','n, Dall('be n s ind ;llIch Tl'i"h. 
werke L,'k,nnl , be i .I (,l ,r n I,wisch ell ro lkn Ciill~' (' n ('in Schal

le n lInl c r Las t möglich j,1. l1il'l' sü ll Illll' filiI' di r ,"Il e I' Lns t 
sch"Ilharcll S tufen "ing-eg'n llg'c l) ,, '('rd r ll, 

1. Prinzip der Unterlastschaltung 

l\ci " in r rn kon" c nlion('lkn 7,\\'C' ig-;)n!!gel, ';('hc (flild I) g'e ltt dcr 

1\.I'"flflllß entw('dcr iibn I od c l' 11. je nachd em ",('lehN C "ng 
f'in:!<,h'-g-l wurr!<'. B(,1111 Cnn g \\' C'chsclli 1st kurz/,eilig- deI" 
)' l'aflnnß id),'1' 1 IIIHI 11' g l"iclm'ili r.: ';IIll'l'hrod,, 'n, 

n(\j rill(T l r nl (' rlnqsdüdllltq~' lllüsscn )'III''l.zt'ilig z \\,(,j \Yrg'c 

für d c n Kl'roflfllll.\ gIPichzei li:.:; 1. 111' Y('rfCI~\lllg sl ch cn , Das ist 
a)'"r Il\ll' n,üg lidl , \\'(,Il11 z \\' c i Sehallch'1I1('IlIC fiil' di e 7,\\'('i 

KI'"flfli 'lsse ""I'I,;)n,"'O) , in<1 , di e eine g('ln'IInlc Jlq.!clung' .IN 
(;I'iilk .1('1' KI'"flflil ss(' zul"sSt ' n, \\" ' l'd"O) "I s Schallel"Il,cnle 

H"ihhq' plllng-"11 v"I',,'r'H"'I, so e rg- ihl s ich d"s in Bild '2 fc s l
geltallrlle Scltema rin('s '"ll('\' Las l " ,ll;l]I]'''I'"n (; " ll'i e llrs, Di e 
Kupplllng 7,wi"c1,rll Molol' lind Cl'll'i,,])(' k\nn I'nlf"Ikll, 
\\,('nn ;111" Ciini!(' 11I11 r \' [ ,a s l seh"It]'''r si nd, 

1.1. Darstellung der Schallvorgänge 

ni e /\nnl ~',,~ d .. s Scl;aII " (J l'ga ngs f .. oIl1,t Z II" U IlIt'\'sdl l'i dllllg-
1111'1,,'(, 1'( ' " S d,,,llfol'llH'n , ,\'(,Iw i :l\l ch z,n I> " \'ii ck , iehlig-ell hl e ihl, 

"I> ('s siclt \1111 ~ill 1\lIf\\' ii l'l;;- "d er rh,c1"eh :,lI c n 111111'1' \' 011-
od .. r T"ilbsl 1o;,ndl'l1. Alle Fonn c n .kr l : nl l' l'1:t'I, .. I,,,IIIIn g
s oll"l1 I,i c l' ni('ht bcsdu'i (, I"'1I '\'('I'Ii!'n ; ,ie sind v n n FUnSTI~ I \ 

['I] tll'l e rs tlcl,1 wOl'dell, 

l1eso lld " l" inl er-cssa lll fiil' .. in 'L'1':1klnl'lri ('hwel'k itl Y"I'I,in
dUll g luil ('ill('11I J)i(~st'lJlloL()r 1st da ..... ,\ufwürls- lind Hiil'k
,,:h;)llen I)('i Y" ll:tsl. 
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